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s1e In die natıonale Unabhängigkeıit enNT- Dıilı entfernten verantwortlich. Anschlagsversuchen ausgesetzt Ist, CI -

Der Bischof von Dıilı un: Friedensnobel-lassen werden oder mıt einem weıtge- klärte anschliefßend, alle eiılnehmer, Be-
henden Autonomieangebot Teıl ndo- preisträger des Jahres 1996, Carlos Belo, fürworter wI1e Gegner der Unabhängı1g-
nesiens bleiben ll Vorläufiger warf der Regjerung In akarta VOI, den keıt hätten einem Aussöhnungstreffen
Höhepunkt der blutigen Auseinander- Friedensprozefß auf Osttimor Saho- zugestimmt. Johannes Paul rief In e1-
setzungen zwıschen pro-indonesischen tleren. In einem Interview mıt dem vatı- MG Otscha die Bevölkerung Osttimors
Mıliızen und Befürwortern der nab- kanıschen Nachrichtendienst es riıeden und Toleranz auf.
hängıgkeit Wal Anfang prı eın Massa- forderte Belo den FEınsatz VOIN UNÖG- ach Angaben VO  Z es en unter-
ker In der Kırche VO  - L1quica, dem Iruppen Bischof Belo und der Apostoli- dessen indonesische Religionsführer,
nach Angaben VO  e Menschenrechtsor- sche Admıinistrator VO  S Baucau, Bischof darunter auch Bıschof Petrus Mandagı

VO  - Amboina, FEFrieden un: Versöh-ganısatıonen mındestens U timoresI1- Basılıo Do Nascımento, hatten ang
sche Zivilisten ZU pfer fielen Auch April In getrennten Treffen mıt OppOSI- NUunNng auf der Molukkeninsel aufgerufen
die Kırche macht proindonesische Pa- tionellen polıtischen Gruppen elıne Ver- un appelhert, auch gegenseıt1ge AM-
ramılıtärs für das Massaker In der mittlungsmi1ss1on begonnen. Belo, der schuldiıgungen hınsıchtlic der pfer
Kılometer VO  = der Provinzhauptstadt selbst liImmer wleder Drohungen und der Unruhen unterlassen.

chen handelt, bel denen indıviduelle denburg urie nıcht übersehen werden,Zeıitschriften Schuld nıcht festgestellt werden kann; da{fs sıch mıttlerweile TICUC un weılter-
dafs, sehr geschundenen un ernled- sgehende Herausforderungen die Re-

Dieter Wıtschen: Amnestıe Wahrheıits- rıgten Opfern eın edenken das (Ge- l1ıg10nspädagogik tellen Iiese aber
kommıi1ssıon Strafrecht. In T’heologıe schehene geschuldet sel, CI der harrten noch weıthın elıner gründliıchen
und Phiılosophie JIhg. Heft 998) Traumatısıerungen eın Erinnert-Wer- Bearbeitung. Grethlein konzentriert

50525 den einfachhın psychisch überfordern sıch auf dre1 Aspekte Pluralisierungs-
kann; da{fs das Strafrecht, auch des- un Individualisierungsprozesse In der

Di1e Diskussion die Menschenrechte SCI1 Eınsatz nach gravierenden Men- Gesellscha SOWIeEe die zunehmende In-
hat sıch In Jüngster eıt einen ZC11- schenrechtsverletzungen über alle kul- gleichzeitigkeıit VO  z Lebensvollzügen,
tralen Aspekt erweiıtert: Wiıe soll mıt turellen renzen hinweg ONSsSeNSs die tiefgreifenden Veränderungen In
nach der 1mM Völkerrec miıttlerweile amılıie un: Gemeıinde, also den Ira-findet, die anderen Reaktionsmöglıch-
gängıgen Klassıfizierung „schweren“ keıiten doch nıcht ErSELZEN kann. Den- ditionellen Orten christlichen Lernens,
Menschenrechtsverletzungen UMMNSCHAN- och gelangt Wiıtschen dem esii- un der wachsende Einflu{fs des Me-
sCH werden? Wiıtschens vorliegende MG Rechtsethisch betrachtet Nal der dienbereichs. DIie ange eıt die Relig1-
rechtsethische Untersuchung sich Weg der Amnestıe abzulehnen Be1 onspädagogik prägende Konzentration

schwersten Menschenrechtsverletzun-mıt drei prinzıpiellen Möglıichkeiten auf Schule un: Religionsunterricht
auseinander, WIE S1€e sich meı1st entTwe- SCH sSEe1 dıe Option der Strafverfolgung genuge VOT em eshalb nıcht mehr,
der nach dem Ende elıner Diktatur oder präferieren, das kategorische we1l S1€e voraussetzt, da{fs die übrigen
nach Beendigung e1ınes Kriıeges/Bürger- Neın ihnen mıt er Deutlichkeit Öf- Einflüsse auf Kinder un Jugendliche
krieges stellen: die Amnestie, mıt der enUuıc ZUSdTrTuC bringen zumındest darın homogen sind, da{fs
oftmals eın Vergessen oder Vergessen- außerhalb der Schule erste Erfahrungen
wollen des Geschehenen einhergeht, Chrıistian Grethlein Relig10nspädagogık mıt christlich-religiöser Praxıs emacht
das Aufdecken der anrher ohne Vor alten Un Herausforderungen. werden. Für ıne Ausweıltung der tradı-
strafrechtliche Konsequenzen un dıe In Zeitschrıift für Theologie und Kırche 1onell VO  S der Religionspädagogik be-
Bestrafung der Täter An konkreten Jg. Heft 1 (März HS 6=160 arbeıiteten Fragestellungen un and-
Beispielen zeıgt Wıtschen dabei für alle lungsfelder mahnt der utfor besonders
drei srundlegende robleme, dıe ern dieses Beıtrags 1st ıne rundle- elıner starken Kooperatıion auch mıt
ıne einfache Entscheidung ber das gende Kritik eliner auf Berechtigung anderen theologischen Disziplinen.
rechtsethische Gebotene erschweren: un Gestalt des SCAhUullıschen Religions- Veränderungen sel]len VOT em be] der
etWwa, da{s 1M einen 1ne auch noch unterrichts ver engten relig1ionspädago- religionspädagogischen Methodologie

dringend gebotene Strafverfolgung gischen Diskussion. Über die unbestrit- dringlich, die Grethlein als konsequente
In NCcretio nıcht durchführbar ist, we1l ten wichtige Auseinandersetzung etwa „Hinwendung ZUT konkreten Lebens-

sıch massenhaft verübte Verbre- mıt dem Reformversuch LER In Tran- DraxI1s” beschreibt
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